Ein neuer blinder Treclius ans der Umgebung 

Yon Triest. 

Von Arthur Schat/uiayr in Trii^st. 

Treclms (Anophthaliims) Mttllerianus n. sp. 

Kill typii^clicr, sehr auttalloiHlor, mit A. Tarfiionii Dalla Torro 
mid (ilohtilipcwNs Seliamii vorwandter Anophthahuns. 

Dunkel bräimlieligell), «läii/a'nd, kald. Koiif im Verliältiiis 
zu d('m Halsseliilde gmli. fast so lang und wniig sclimäler als dieser, 
Stii’iifurclu'n tief und bogenförmig in die Einselnnirimg des Kopfes 
filtergi'hend. Seliläfen sehr spärlich und kurz behaart. Fühler zwei 
Drittel der KörjM'rlänge erreichend. Der Halsschild ist ziemlich 
schmal, kaum länger als breit, am Vorderrande sehr schwach aus- 
geschnitten, an der Basis gegen die Hinterecken jederseits schräg 
abgestntzt. nah hinten viel weniger vemigt als bei den verwandten 
Arten und auf der (pKa rimzeligen, etwas imebeneii Oberseite, jeder- 
seits vor der Mitte mit einem allenlings seichten aber sehr deutlichen 
und. wie es scheint, konstant voi handenen Punktgrfibchen. Mittelfurche 
fein aber ziemlich scharf. Die }lint(‘recken sind nicht groß, <loch 
treten sie deutlich als spitze Mhiikel etwas nach außen. Der Quer- 
eindi’iick vor der Basis ist, so wie die Basalgrübchen, seicht und 
im (frunde längsrunzelig. 

Flügeldecken hochgewölbt, aiifgebla.sen. in ihrer größten 
Breite fa.st d reimal so breit als der Halssclhhl, an den 8<‘iten ziemlich 
stark gerundet, die Naht, besonders gegen die Basis, stark eingedrückt. 
di(‘ Decken daher ('inzeln g(‘wöll)t erscheinend. Di(' inneren .Stieifen 
sind sehr schwach angedimhd, die äußenai ganz geschwumhm. Der 
dritte Streifen wird durch vier haartragende Punkte angedmiti't. Der 
rücklaufende, aulh'ii von einem Fältchen hegri'iizti* Ti'il der Xaht 
ern'icht kaum das Xiveau des letzten Porenjiunktes im dritten Streifen. 

B(‘iii(' lang und sä-hlank. ln der d'ars('nbildung dilferii'rc'n die 
(j^ von den 9 kaum. Beim ^ ist das erste 'Parsalglied der 
\'ord('rb(mi(' um’ sein’ w('ihg kürzer uml breiter als b(‘im 9 
d(‘i’ S|)itze sehr schwach ausgaümchtet, daher tritt di<> A[)icale(*k<‘ 
nur wenig nach außen. 

Dies(‘ man* Art dilferiert von A. Taviponii Dalla d’orre durch 
längaa’en Kbtpf uml läiigi're Kühha’. schmäleren, wniiger konve.xen, 
gegam di(‘ Basis weniger verengt(Mi llalsschild. gi’ößei’c, mehr vor- 
springamde llint('r('ck(‘n und das \ötrhaiidensein eiiu's Orübchens 
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jcdcrseits: vor doi- ’MiÜt' doss<‘ll)on. bosoiidoi’s abei’ diiivli di(' stark 
gewölbten, breiteren, scliwaeli gestreifttai. an der Nabt stai’k einge- 
«Irncdften, von den Seludtern gegen die Basis scliräger verlaufenden 
Fliigeldeckcn. 

Diircdi das frenndliebe Entgegenkoininen seitens des H(‘rrn 
Franz Tax, welcher nn’i’ ein Fxeni])lar des ^1. Bcliauin 

zur Kinsiclit initteilte, konnte ich die ünterschie<le zwischen diesem 
und J. MiHfrria)t/i.s feststelhm. 

A. Miillrriuiiits ist vom A. (/lo/jHlijjein/is Sehanm durch viel 
schmälei’en Kopf, schlankere und länga've Fühler, schimilei’en. nach 
hinten viel weniger v('rengten Halsschild, längere Basalj'ailii' des- 
selb(‘n, bedentoid stärker gewölbte, knrzeia', glätt( 0 ’e. vi(d 
schwächer gestreifte, an den Seiten stärker gerundet(\ an der Xaht 
stark ('ingedrückte Flügiddecken und dni'ch längere Beine und Tarsen 
verschie<len. Long. 4 — 4-5 mm. 

l)i< ‘se schöne Art wurde von den Herien Antonio und Fabio 
Brnsini und von mir selbst in einer kleinen, ziemlich schwf'r 
zugänglichen Brotte bei Opicina (Tri(‘st) in sehr wenigen Fxeni])Iaren 
entd(‘ckt nnd nach meinem lielam Frennde. dem iimnanndlichen 
Fiforschei’ unserer Höhlenfanna. Dr. J nsef ]\[n 1 1 ei-. 1)enannt. 


ZAvei neue Bockkäfer aus Persien. 

Von Ediu. Keitter in Paskau (Aläliroii). 

Jebusaea*) persica n. sp. 

Fechbrann. dicht b'in rostbraun, anliegend behaart, da- 
zwischen überall mit längeren, abstelnmd nach hinten g(Mieigten 
Haaren spärlich besetzt. Fühler einfach, die (ihb'di'r ohm' spitzige 
Ecken, beim cf nur so lang als der Körp('r. Blied .ö so lang als 
4 w(‘nig kürzer. Ko)»f samt den grob granulierten, vorm^ nalu' an 
<li<‘ ^landibelbasis reiclnmden Angen so bi-eit als der Halsschild, 
Schlälen hint(‘r d<m Ang<m eingeschnürt, daselbst länger Ixdiaart. 
Hai sschild .so lang als breit, schmäler als dic' P'lügeldeck(m. an 
den grob gitterförmig punktierten Seiten etwas gerundet, von der 
.Mitte nach vorm' etwas stärker verengt, ohne Seiti'iidorn. hinter 
<lem N'orderrande nnd vor d<*r Basis qm'il'nrchig eing('schnürt, oben 

1) Si.'he A. 187S. 154. 


Wiener Kiitouiolo^isclie Zi-itnng:, XXVI. J.'iijr^., Heft TV, V und VI (.TI. Mai 1907'), 


